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Vorbemerkungen 

1. 	 Die Vorschrift beh<111delt den Lkw. 4% t rr y p ·l B'rD VS der Firllla Saurer. 
Eingebau t sind Motoren des 'l'yps 'rDV. Die VorscbrifL gilt für vor­
genannte Typen ab Motornu nt mer 70I. 
Als Gerätbeschrei liUug, Bedienungsanweisung und Instandsetzungs­
anieitung ist die Vorschrift D 669/31 aufgestellt. 

2. 	 Xormtcile nach DIX od r Kr (z . B. Schrauben, l<'ed ningl" Kugellager 
Ilsw..), Werkstoffe (z. B. Drl1ht, Filz, Pappe usw.) sowie hanllelsübliclw 
Wl' rkzouge und Zubehöl'tei le !lach dem .- oder l1-Gerüteverzeichnis 
(lI. \ . 398 U odllr R) können bei der H erstellerunna der Rh . oder inl 
fnnen Handel brzogen werden . 

H. 	 VipTei le, die in der Spalte "Benennung" dureh F nBnoten gekennzeichnet 
sind, können llach Ablauf der Gewährleistun aspflieht von der Hersteller­
firma des Fahrgestells oder von der in der Fußnote lJezeichucten Zuliefer­
rirm<1 bezogen wonlen. 

·L 	Bei Bestellungen und Anforderungen si ld illlmer amr.ugcbcn : 

u) Genaue Bezeichnung des Typs des Kfz. 

iJ) .lot.or· und Fahrgestell-Nu mmor. 

e) Genaue Bezeichuung la.u ßpalte " Benonnllng". 

d) Ersat.zteilllu mer. (ßt.eht in der Spalte " •rsatztel lnummor ein Strich, 
dann genügt die volle .Bezeichnung in der Spalte "Benennung"). 

c) Bei Anforderungen innerhalb der Wehrmacht ist die Nummer der 
Vorschrift mit D 669/32 anzugeben. 

;'i. 	 Bei mobilem Einsatz sind die für Ersat'litet ll.Je chaffung erlassenen 
Sunderbestimmungen zu Leachten. 

13erlin , den 28. S. 41 

Oberkommando des Heeres 

Heereswaffenamt 

mtsgl'uppe für E n twicklung ulld PriHung 

1. V.: Fic lt tn e r 
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